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Drängenöe Not
Es iſt ja ein heikles Thema Jn der Anſtands

lehre von Rocco und im Buch des guten Tons
von Konſtanze v Franken ſind die Kapitel unge
ſchrieben geblieben Aber dennoch das klaſſiſche
Altertum mit ſeiner ſchönen Natürlichkeit hat da
von reden zu müſſen geglaubt

Tenophon berichtet von einem beſtimmten
Volk Kleinaſiens ausdrücklich daß es das was
andere Menſchen in ſtiller Beſchaulichkeit zu tun
pflegen auf offenem Markt verrichtet Und der
römiſche Dichter Horaz ein feinſinniger Kavalier
hat das Wort geprägt omnes eodem cogimur
Alle werden wir auf den gleichen Ort geführt

enophon wird noch heute auf deutſchen
Gymnaſien geleſen daß ſich die Jugend an ihm
erhebe und Horaz iſt gar den Oberklaſſen auf
geſpart Warum ſollte da ich ein beſcheidener
Tageschroniſt nicht ſagen dürfen was menſch
lich iſt

Zumal doch grade Halle auf dieſem Gebiet
einſt vor allen deutſchen Städten Ruhm gewann

Jch ſebe noch vor mir wie Halle 1903 auf der
Hygieneausſtellung in Dresden als einzige
deutſche Stadt Zur öffentlichen Geſundheit ſo
ein niedliches Knuſperhäuschen ausgeſtellt hatte
und ich höre noch den Oberbürgermeiſter einer
ſächſiſchen Stadt zu mir ſagen Nee wie ſinnig
mei Kuteſter ſcheen und geſund Jhr Hallenſer
habt werklich e braktiſches Gemieth

Da war ich bannig ſtolz auf Halle das meine
zweite Heimat iſt

Und nun haben Spitzbuben Halle in Gefahr
gebracht dieſen Ruhm zu verlieren Die Dach
rinnen haben ſie abgeriſſen jedes Stück Kupfer
jedes Stück Blei geſtohlen die Fenſter heraus
genommen ja die Türen ausgehängt und in
Cröllwitz gar die Mauerſteine ausgebrochen Was
konnte der Magiſtrat weiter tun Er ſchloß die
Betriebe er ſperrte aus

Die Ausſperrung trifft aber auch Unſchuldige
Gleichgroß iſt die Not bei Gerechten und Unge

rechten Auf der ganzen Strecke vom Pfälzer
Schießgraben das Saaletal entlang bis zur
Trothaer Schleuſe links und rechts nicht eine
einzige Zufluchtsſtätte Nur an der Peißnitz
brücke an den Ruderhäuſern eine armſelige pri
mitive Hütte Für Herren Darf man in der
Zeit des Frauenſtimmrechts ſolche Zurückſetzung
dulden

Doch die Hoffnung des Umſchwungs euchtet
Der Magiſtrat will unſere Not von uns nehmen

An der Ziegelwieſe wo das Eishaus ſteht ſoll
künftig ein anderes Haus erſtehen eine Vollan
ſtalt Und von den Gondelhäuschen an der
Saalepromenade die unbenutzt ſind will man
zwei umwandeln in ſanitäre Stätten

Wer künftig leichten Herzens durch die Natur
ſchreitet wird darob unſeren Magiſtrat vreiſen
vreiſen als wahren Vater unſerer Vaterſtadt

x

der Oberpräſiöent an die Schutzpolizei
Von dem Oberpräſidium der Provinz Sachſenwird uns folgendes Wiſhreiber des Deren

denten an die Schutzpolizei für ihre Tätigkeit in
Halle zur Bekanntgabe überſandt

Der Schutzpolizei Halle und den zu ihrer Ver
ſtärkung aus den Regierungsbezirken Merſeburg
Magdeburg und Erfurt und von der Polizeiſchule
Burg eingeſetzten Beamten ſpreche ich für die be
ſonders ſchwierige und aufopfernde Tätigkeit am
11 Mai 1924 in Halle meinen Dank aus Auf das
ſchmerzlichſte bedauere ich daß dieſer unheilvolle
Tag der Beamtenſchaft betrübende Verluſte ge
bracht hat Ein junger Beamter der Polizeiunter

Freitag den

Der wiedererwachende Sparſinn 2000

Leider iſt s Tatſache die Sparkaſſen ſind noch
immer gähnend leer Wie war das einſt anders
vor dem Kriege Da drängten ſich tagtäglich die
Sparer im Kaſſenraum unſerer ſtädtiſchen Spar
kaſſen Sie mußten anſtehen und die Beamten
wurden manchmal nervös vor dem Anſturm
monatlich veröffentlichte die Verwaltung einen
Bericht mit gewaltigen Ziffern und von Monat
zu Monat wurden ſie noch gewaltiger Heute iſt
es anders Heute verkehren in dem weiten Raum
nur wenig Menſchen die erſparte Gelder abhzu
liefern haben Jm November waren noch über
19 000 Abfertigungen zu verzeichnen im De
zember ſank die Zahl rapid auf 6000 im Januar
auf 3000 und ſeit dem März ſinds nur noch etwa
2000 monatlich Neuerdings zeigt ſich kein wei
terer Rückgang ſondern ganz allmählich nicht
augenfällig aber doch merklich ſteigt die Kurve
wieder an

Warum nicht mehr geſpart wirdDie Gründe liegen auf der Hand Wir ſind alle
arm geworden in Deutſchland Keiner hat mehr
das Einkommen wie einſt Die Bedürfniſſe des
täglchen Lebens verichlingen alles was wir an
Einkünften haben Und wer

ob nicht eine neue Jnflationswelle
alles wieder wegfrißt was man ſich
zuſammengeſpart hat

ſo mühſelig
Da nimmt mancher lieber

Hausrat und meint ſich damit vor Entwertung
ſeines Beſitzes geſchützt zu haben

Aber es iſt falſch ſo zu denken Es iſt volks
wirtſchaftlich eine große Gefahr wenn dieſe Auf
faſſung nicht üherwunden wird

nſer Wirtſchaftsleben braucht
jede Mark die irgendwo überflüſſig herum
läßt Bar Geld iſt das Blut im wirtſchaftlichen
Kreislauf Auch kleine Waſſer werden zum Bach
zum Strom und wirken befruchtend auf weites
Land Jede Mark hilft Es werden Hunderte
Tauſende Zehntauſende daraus und heutzutage
bedeuten zehntauſend Mark flüſſiges Geld er
ſtaunlich viel mehr als einſt für unſer Wirtſchafts
leben Wie viel Kreditnot die jetzt lebensfähige
Jnduſtrien ängſtigt in Schwierigkeiten bringt
oder gar vor Kataſtraphen ſtellt könnte gemildert
werden wenn jede Mark die nicht unbedingt im
eigenen Haushalt gebraucht wird 3 den
Sparkaſſen oder zu den Banken ab

wachtmeiſter Hartung von der 4 Polizeibereitſchaft
Magdeburg iſt in treuer Pflichterfüllung gefallen
und 5 Beamte derſelben Bereitſchaft ſind zum
Teil ſchwer verwundet worden Dieſen Beamten
dem Polizeioberwachtmeiſter Bröggelwirth den
Polizeiwachtmeiſtern Gadde und Seidenſtücker und
den Polizeiunterwachtmeiſtern Wendt und Klien
erſuche ich meine beſondere Teilnahme auszu
ſprechen

Ruhe im Braunkohlenbergbau,
Vergebliche Hetze,

Die Kommuniſten ſind eifrig am Werke die
mitteldeutſchen Braunkohlenbergleute in einen
Streik zu hetzen Sie ſagen ihnen daß ein ſolcher
Streik den ausſtändigen Bergarbeitern an der
Ruhr in Oberſchleſien zum Siege verhelfen werde
Außerdem laſſe ſich jetzt der Achtſtundentag wieder
zurückgewinnen Aber die Treibereien haben bis
her nirgends Erfolg Die Bergleute lehnen ab
einen Kampf zu beginnen Die Hetzverſammlun
gen in denen kommuniſtiſche Bergleute aus Weſt
falen ſprechen ſind deshalb ſchlecht beſucht Auch
die Flugblätter machen wenig Eindruck

Die Bergleute des mitteldeutſchen Repiers er
kennen wie ſchwer gerade die gegenwärtige wirt
ſchaftliche Kriſe iſt und ſie ſind froh daß die

Die Mailänder Muſikfreunde hatten in
dieſen Tagen zum erſtenmal Gelegenheit den
Dresdner Opernkapellmeiſter Fritz Buſch am
Dirigentenpult zu ſehen

Er leitete zwei Konzerte in deren glän
zenden Erfolg er ſich mit Wilhelm Backhaus
teilte der am Flügel einer ſeiner beſten Tage
hatte Als Virtuoſe hatte ſich Backhaus das
vor wenigen Jahren zum erſtenmal im kleinen
Konſervatoriumsſaal gehörte ſinfoniſche Gedicht
Sortilegi für Piano und Orcheſter von Pick

Mangiagalli gewählt und es war bewunderns
wert wie ſicher er ſich der Gefahr entzog durch
das Orcheſter gedrückt zu werden das ſeinerſeits
durch meiſterhaftes Einfühlen die Harmonie
ermöglichte Noch vollendeter vielleicht war
das Zuſammenſpiel in Beethovens Konzertſtück
in do minore Hier gelang es Backhaus deſſen
Technik die italieniſche Kritik nachrühmt daß
er in ihr nur ein Mittel nicht Endzweck ſieht
die herrliche Schlichtheit des Werkes durch eine
gewiſſe heitere Auffaſſung herauszuarbeiten

Eingekleidet wurden beide Stücke durch

und hätte gerne leidenſchaftlichere Farben über
dem Orcheſter Buſch geſehen aber andererſeits
rtß die Plaſtik welche der deutſche Dirigent
den thematiſchen Gedanken zu geben wußte
zu hellem Entzücken hin

Jm Volkstheater fand jedenfalls das Kon
zert das gleiche Verſtändnis wie vorher im
intimeren Callignani Saal

Gustav W Eberlein Rom

Wagners Ring in Deſſau Die Jntendanz
des Friedrichstheaters plant die Geſamtauffüh
rung von Rich Wagners Ring ſchon ſeit eini
gen Monaten galt es doch auf der kleinen Bühne
des proviſoriſchen Theaters ſo manche techniſche
Schwierigkeit zu überwinden was beſonders für

kam Aber die Geſchicklichkeit des langjährigen
techniſchen Leiters Max Meyer hat es zuwege
gebracht alle Klippen zu umſchiffen der Rhein
töchter neckiſches Spiel am erſten Abend hätte ſich
wirkungsvoller ſelbſt auf einer größeren Bühne
kaum geſtalten können
maler Wimmer neu angefertigten Dekorationen
der Szenenbilder zu Rheingold beſonders die
Götterburg Walhall in ſtimmungsvoller Beleuch
tung wurden in der meiſterhaften Ausführung
allgemein bewundert Die muſikaliſche Leitung
in den Händen von Franz von Hößlin war über

Halle im Sparen voraus

wirklich darüber
hinaus Einnahmen hat den beſeelen Zweifel ob
denn auch die Stabilität unſerer Währung bleibt

kommt und

ſein Geld vervollſtändigt ſeine Garderobe ſeinen

liegt oder die ſich irgendwie im Haushalt erſparen

Rheingold und Götterdämmerung in Frage Ked

Auch die vom Theater

Brahms Dritte und die Leonoren Ouvertüre
Beethovens Nikiſch hat uns mit dieſer Leo
nore auch in Italien geradezu verwöhnt und
was das Konzertpublikum im weiteren betrifft
ſo iſt ſeine kritiſche Ader bekannt und ge
fürchtet Um ſo höher darf Fritz Buſch den
wahrhaft herzlichen Beifall bewerten der ihm

jedes Lob erhaben
Huberman in der Philharmonie Ein großer

Geiger iſt uns wiedergekehrt Bronislaw Huber
man gab in der Philharmonie einen erſten
Abend der trotz ſommerlicher Schwüle ausverkauft
war Ein Menſchenmeer erfüllte den Rieſenſaal
und ſandte ſeine Wogen bis aufs Podium
Huberman ſpielte Bachs Dur Konzert und die
Konzerte von Brahms und Tſchaikowsky undzuteil wurde der manchmal bis zum Enthuſias erntete unermeßlichen Beifall Der Saal lag be
reits im Dunkel allein die Leute wollten ſichmus fich ſteigerte Für das füdliche Tempera nicht beruhigen D i ſtement kann b e die Muſik nie genug Se unter gen n Gerfonwnt et

Wärme ausſtrſtrahlen es empfand eine un ger ſein um Huberman mit ſo feinem Ein
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Sparer Halle über Leipzig und Berlin
Jede Mark ift neue Subſtanz für die deutſche Wirtſchaft

flöſſe Wieviel Arbeitsloſigkeitkönnte dadurch vermieden werden
Und die Sorge um die Währung iſt vollends

unangebracht Ein Riſiko iſt jetzt ausgeſchloſſen
wo der Papiermarkſchwindel überwunden iſt

All Niemand kann mehr ſein Spargeld verlieren
Jm Verhältnis zu früher iſt die Zahl der

Sparer bei unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe recht ge
ring Aber ſie iſt doch erfreulich wenn man die
Ziffern anderer Städte vergleicht Die Statiſtik
ſtellt der halliſchen Bevölkerung in dieſer vinſicht
ein recht gutes Zeugnis gus Oder bedeutet es
nichts wenn Halle mit ſeinen Sparziffern beinahe
an die große Handelsmetropole Leipzig heran
reicht Leipzigs Sparkaſſe e imDezember 179 Rentenm
mit 13000 Mark Einlageſen Salle in der gleiche
Rentenmarkkonten mit 19Und auch Berlin kann ſich mit Halle wenn man
die Bevölkerungsziffern und die Sparziffern mit
einander in ein Verhältnis bringt in keiner
Weiſe meſſen

Mit Stolz verzeichnen wir dieſe Tatſache
Dennoch bleibt die peinliche Tatſache der Spar
ſinn muß noch mehr belebt werden auch in Halle
Die Sparkaſſe muß wieder das alte Vertrauen in
der Bevölkerung zurückgewinnen Und wenn es
nur wenige Mark ſind die ſich vom Wirtſchafts
etat abſparen laſſen ſie müſſen wieder den Weg
zur Sparkaſſe nehmen Je mehr der Sparſinn
wächſt deſto mehr ſchreiten wir der allgemeinen
wirtſchaftlichen Geſundung entgegen Auch der
Unbemittelte der Schwache kann dazu helfen
Keiner darf im heutigen verarmtenn
Deutſchland ſein Geld reſtlos aufzehren Etwas und ſei es noch ſo gering muß
er ſich abzwingen Er ſchafft ſich ſelbſt damit den
Notgroſchen und er erreicht für die Geſamtheit
eine hochwichtige Nebenwirkung er bildet neue
Subſtanz für die Volks wirtſchaftDer Schwache vor allem muß dazu helfen daß
aus Millio zen Aederchen und Adern n Wirt
ſchaftsorganismus immer wieder neues Blut zu
fließt Er dient ſich ſeſbſt damit ſchafft Arbeit
und Verdienſtmöglichkeit die ihm zugute kommt
nicht bloß der Jnduſtrie dem Gewerbe und dem
Handel ſondern ihm ſelbſt ihm verſönlich ihm
und ſeiner Familie

Der Weg iſt gewieſen Heraus mit der Mark
jede einzelne Mark bedeutet etwas iſt ein Bau
ſtein für ein ſtarkes Deutſchland

henen meiſten Werke unſeres Reviers noch
voll arbeiten Es beſteht alſo wenig Aus
ſicht daß der großangelegte kommuniſtiſche Plan
in Mitteldeutſchland unter den Bergarbeitern
einen Generalſtreik zu erzeugen gelingt

Das Gewitter als Diebeshelfer
Zur Zeit als am Dienstag abend das große

Gewitter niederging ſchlichen ſich Diebe in das
Villengrundſtück in der Robert Franz Straße neben
der Mühle Sie raubten dort durch kunſtgerechten
Einbruch eine Menge Wertſachen Kleidungs und
Wäſcheſtücke ſo ein Brillantkollier 2 Brillant
diamantringe einen Brillantherrenring eine mit
Brillanten beſetzte goldene Damenkette ein gol
denes Armband eine goldene Herrenuhr eine gol
dene Herrenkette 465 M Bargeld und eine
Brieftaſche alſo Schmuckſtücke im Werte von ca
4700 M Sodann vier Herrenanzüge zwei Herren
überzieher Herrenwäſche Hoſen 5 Paar verſchie
dene Schuhe drei Damenkoſtüme und Röcke ſowie
Bettwäſche und Damen und Herrenwäſche aller
Art Geſamtwert ca 7000 M Die Diebe müſſen
alſo tüchtig zu ſchleppen gehabt haben und es
müßte doch verwunderlich ſein wenn nicht irgend
jemand Beobachtungen gemacht haben ſollte Der
Beſitzer der Wohnung kam erſt gegen 2 Uhr nachts
nach Hauſe

brecher müſſen die Gelegenheit genau ausgekund

Klaſſiſche Erinnerungen
Von Auguſt Kinſty

Wallenſteins Lager erinnert mich an meine
Jugendzeit An das Alte Burgtheater und an
Sonnenthal An Lewinsky Baumeiſter und
Krattel An die Stella Hohenfels und alle die
anderen die längſt nicht mehr ſind Die Klaſſiker
waren damals an der Tagesordnung Beſonders
für uns Penäler Sie waren das Wichtigſte im
Spielplan des Burgtheaters Laubes Geiſt ſpufte
noch am Michgelerplatz und ein gut Stück von ihm
ging mit hinüber ins neue Burgtheater

Wenn im alten Burgthegter die Wallenſtein
trilogie geſpielt wurde ein Abſchnitt daraus wie
er hier gegeben wurde wäre ausgeſchloſſen ge
weſen dann ſtand man ſchon um 6 Uhr früh
an Man nahm ein Buchexemplar Schiller mit
und las fleißig Frühſtückte aus der Taſche Da
bei lehnte ſich einer an den anderen Ernſte
Reden würzte das Stehen das ſtundenlange
Stehen denn in der Nähe des alten Burgtheaters
wurden damals keine Witze gemacht Das war
eine gar ernſte Sache

So gegen 12 Uhr mittags hatte ſich dann eine
zahlreiche Geweinde vor dem Türl des Theaters
eingefunden mit der in punkto Kritik und

heaterverſtändnis nicht zu ſpaßen war Kam
ein Schauſpieler vorbei der in die Probe ging
der konnte ſeinen Wert aus der Aufnahme er
meſſen die ihm von der verſammelten Hundert
ſchaft das Wort läßt ſich prächtig anwenden

zuteil wurde Achtungsvolles Raunen be
grüßte die Großen heimliches Gekicher die Dar
ſteller komiſcher Rollen ein ſanft flötendes Ach
und Oh die Liebhaber und Lieblinge der Damen
welt die Schönen wie Reimers Dann kam
um 1 Uhr die Burgmuſik Die rüttelte die auf
die ſich ſchon krumm und lahm geſtanden hatten
Und bis 2 Uhr war das Konzert im Burghof zu
hören Das war wieder ein bischen Abwechſelung
Manchmal kam auth ein Erzherzog gefahren oder
der Kaiſer ſelber Dann war eine Hochzeit drüben
in der Michaeler Kirche Eine feine natürli h

Andere wurden dort nicht gefeiert Dann kam
die Tante oder der Onkel vorbei Sie hatten ein
Stanizel Zuckerl gekauft das ſie dem Wartenden
uwarfen Auch die Schweſter kam Die hat
ein Paar heiße Würſtel undiegſamkeit Man muß ſelber ein erſtrangiger

beſtkwnte Kühle in der Meiſterſchaft Vachhaus geben auf alle Abſichten behle len zu in
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ſchaftet und mindeſtens zwei Stunden alſo von
s bis 10 Uhr in der Wohnung gar haben
Zweckdienliche Angaben erbittet die Kriminal
polizei

Differenzen bei der Straßenbahn
Unter den Straßenbahnern beſteht Unmut

darüber daß man bei dem neueingeführten Neun
ſtundentag etwa 30 Minuten Pauſe die ſie haben
nicht einrechnet während ſie früher beim Acht
ſtundentag eingerechnet wurde Die Leute ſind
zum Teil darüber ſo erbittert daß ſie mit Mehr
heit unlängſt beſchloſſen haben in den Streik zu
treten Der Beſchluß iſt jedoch nicht zur Aus
führung gelangt und es hat auch den Anſchein
als werde es zu einem Ausſtand nicht kommen
Unſere Straßenbahnverwaltung ſelbſt iſt geneigt
den Standpunkt der Leute zu teilen aber die
Zentralſtelle erachtet die Auffaſſung wie ſie die
Straßenbahner hinſichtlich der Pauſen vertreten
für tarifwidrig Ueber die Sache ſelbſt wird uns
won der Zentralſtelle d i der Arbeitgeber
verbände der Kreiſe und Gemeinden
der Provinz Sachſen folgendes mitgeteilt

Das Halleſche Straßenbahnperſonal hat geſtern
den Streik beſchloſſen weil es mit der Durchfüh
rung der tariflich feſtgelegten Arbeitszeitbeſtim
mungen unzufrieden iſt Nach dieſer Regelung
gelten Pauſen an den Endhalteſtellen bis zu
6 Minuten Dauer nicht als Arbeitszeit und ſind
daher nicht zu bezahlen Während der Pauſen
ſind die notwendigen Umlegearbeiten wie Um
rangieren Schilder umdrehen u a m vorzuneh
men Dies entſpricht einem allerorts üblichen
Brauch und einer Entſcheidung der oberſten Tarif
inſtanz des Zentralausſchuſſes für Straßenbahner
tarifſachen Berlin Die Straßenhbahndirektion
Halle hat bei Feſtſetzung ihres Dienſtplanes und
ihres Fahrplanes genau die tariflichen Beſtim
mungen innegehalten Außerordentlich erſchwert
wurde die Aufſtellung der Pläne durch das Ver
langen der Arbeitnehmer den tarifmäßigen
Dienſt von durchſchnittlich 9 Stunden täglich ohne
Pauſen ungeteilt abzuleiſten und von 11 bis 3 Uhr
mittags Gelegenheit zum Einnehmen einer war
men Mahlzeit zu erhalten Die Straßenbahn
direktion kam den Wünſchen des Perſonals weit
gehendſt entgegen konnte es allergings infolge
deſſen nicht vermeiden daß auf einzelnen Linien
die Pauſen an den Endhalteſtellen nur 2 bis
3 Minuten betragen Eine Verlängerung der
Pauſen wäre nur durch Einſtellen je eines Stand
wagens auf jeder Linie möglich geweſen eine
Maßnahme die die Rentabilität der Straßen
bahn beeinträchtigt haben würde Die Pauſen
wurden von dem Perſonal ſofort als zu kurz be
zeichnet Die Arbeitnehmer forderten nun aber
nicht etwa eine Verlängerung der Pauſen ſon
dern die Einrechnung der Pauſen in die neun
ſtündige Arbeitszeit Dieſem Verlangen konnten
die Straßenbahndirektion und der Mitteldeutſche
Arbeitgeherverband nicht nachkommen ohne gegen
die Beſtimmungen des Tarifvertrages zu ver
ſtoßen Die Straßenbahndirektion erklärte ſich je
doch bereit angemeſſene Pauſen im Dienſtplan
vorzuſehen was allerdings ohne eine erhebliche
Mehrbelaſtung der Straßenbahn nur durch Ein
führung der geteilten Dienſtzeit möglich wäre
Hiergegen wandten ſich die Arbeitnehmer mit
aller Schärfe und beharrten auf ihrer tarifwidri
gen Forderung Beibehaltung der derzeitigen
kurzen Pauſen jedoch Einrechnung derſelben in
die neunſtündige Arbeitszeit Eine Einigung war
bei dieſer Einſtellung des Perſonals nicht möglich

Wenn das Halleſche Straßenhahnperſonal tat
ſächlich in den Streik tritt ſo beſtreikt es den
von ihm abgeſchloſſenen Tarifvertrag und wird vertragsbrüchig Es handelt ſich
nicht um die Bezahlung von ein paar Minuten
Arbeitszeit mehr oder weniger ſondern um die
Durchführung des zwiſchen den beiderſeitigen
Organiſationen abgeſchloſſenen Tarifvertrages
Bei ruhiger ſachlicher Betrachtung muß jeder
Einſichtige ganz gleich welcher Parteirichtung er
angehört zugeben daß tarifliche Vereinbarungen
abgeſchloſſen werden um gehalten zu werden und
daß es zu ganz unerwünſchten Zuſtänden führen
muß wenn plötzlich eine Partei verſucht durch
Gewaltmaßnahmen unter Nichtachtung des Ver
tra eine ihr unangenehme Beſtimmung zu be
ſeitigenie Diebe wahrſcheinlich gewerbsmäßige Ein

die lange Bambusſtange aus undreichte mit ihrer Hilfe dem am Ein
gangstore des Theaters feſt angedrückten Bruder eine Labung Denn erſollte ja auch ihr eine Karte verſchaffen in die
vierte Galerie Und wenn man ſich nicht früb
um ſechſe anſtellte dann gabs keine

Endlich endlich kam die ſechſte Abendſtunde
Ein Aufatmen ging durch die ganze Geſellſchaft
Und ein Drängeln begann das einem oft Hören
und Sehen verging Und hinten herum ſtanden
welche die wollten gerne nach vorn Dann gings
Schimpfen los

Du graupeter Miſtbua ſcham di was mirſtengan ſchon ſeit e in der Fruah doda und

der Pülcher kummt jetzt daher und will da
füriſpritz n Geh Schani hau erm ane owa

Und der Herr K K Sicherheitswachmann kam
und machte Ordnung Endlich ging das Tor
auf Und dann kam das Anſtellen im ſogenann
ten Queue Da mußte einer hinter dem an
deren noch am Billettſchalter eine Stunde lang
warten Endlich bekam man die zwei Karten
Das Schweſterlein wartete ſchon und heidi gings
die Treppen hinauf und wer zuerſt kam der malte
zuerſt Da gabs vier Plätze in der vierten
Gallerie Die waren beſonders begehrt Und
dieſe vier Plätze fand man auch im neuen Burg
theater wieder Auf allen anderen Plätzen hoch
droben ſah man nur wenig konnte nur hören
Kein Wunder wenn diejenigen die dieſe vier
Plätze ergattert hatten beneidet wurden

Wer alſo ſich damals um 6 Uhr früh anſtellte
und dann abends um 7 Uhr noch gute Beine
hatte ſo daß er einen paſſablen Platz erlaufen
konnte hatte für 40 Kreuzer das Vergnügen die
Großen des Wiener Hofburgtheaters zu ſehen

Loge Oder Sverrſitz Oder gar Parkett
Du lieber Himmel Unſereiner 724 nichtan ſo was Und doch waren es verrliche un

ſchöne Abende damals im alten und neuen Burg
theater Und den Wallenſtein ſpielte man ganz
anders wie heute Mag fein daß man damals
nicht ſo viel verſtand davon

n Fradttbeater Zzute ver en een

eins eita hieDer verr Kare meiſter 7 Uhrt

zwei
Salzſtangeln eingewickelt borgteſich von einem Laternenanzünder

Minna von Barnhelm ne Baden
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einen wahrhaft erhebenden Abſchluß des GanzenStadtverordnetenſihung am 2 Juni einen wabrbaft z
Die neuen Siadtväter ziehen am 2 Juni in den

Stadtvervrdnetenfißungsſaal ein An dieſem Tage iſt
die erſte Vollſißung

Von den bisherigen ſozialiſtiſchen Stadtverordneten

ver der Lehrer Wilke nicht wieder gewählt worden
Er tritt aber nun doch noch in das Kollegium ein da
der vor ihm gewählte Landesrat Undeutſch von Halle
fortzieht und darum nicht als Stadtverordneter ver
pflichtet werden kann

Die erſten Kirſchen auf dem Markt
Heute konnte man die erſten Kirſchen auf dem

Pochenmarkte ſehen Sie koſten das Pfund 1 M
ind ihr Geſchmack iſt ziemlich wäſſerig und ſauer
Sie werden im Großhandel mit 80 Pfg das Pfund
bezahlt dabei muß das Körbchen mitgekauft wer
den Ausſortiert wird auch viel ſo daß von einem
Verdienſt ebenſowenig wie von einem Genuß die
Rede ſein kann Aber es freut einen doch wenn
man die erſten Kirſchen ſieht

Auffällig viel Kartoffeln waren v dem
Markte der Preis iſt noch immer 65 Pfg für
10 Pfund Die Kartoffelſpekulanten müſſen ſich
wohl oder übel bequemen nunmehr bevor ſie
Eegt werden ihre Knollenfrüchte herauszugeben

s iſt mit einem Heruntergehen des Preiſes be
timmt zu rechnen

Eier dürfen zu 13 Ffs nicht mehr verkauft
werden Heute waren Eier teilweiſe mit zehn
Pfennigen angeboten ſog 12 Pfg Spi
nat koſtete 5 Pfg das Pfund Aber an einigenStänden gab es für 5 Pfg den Korb voll wieder
an einem anderen Stand wurde der Spinat ver
chenkt Spargel bekommt man für 80 Pfg ſchon
chöne Stangen Junge Enten koſteten 3 M das
Stück Ziemlich große Gänschen 5,50 M und
teurer Die Konkurrenz und das Angebot ſind
ſtark die Nachfrage nicht beſonders

Am Blumenmarkt waren die erſten Schnee
ballenzweige zu ſehen

Die Fleiſchpreiſe ſind unverändert Angebot
heute zum Donnerstag nicht allzugroß Sonſt gab
es Fiſche und Hühner zu den alten Preiſen Ge
müſe Radieschen und Salat in großen Maſſen bei
flottem Abſatz Rhabarber 2 Pfd 25 Pfg

Balkon unö VorgartenWettbewerb
Man ſchreibt uns Es iſt in dieſem Jahre ſchon

eine ganz verdrehte Witterung die Eisheiligen haben
anſtatt Kälte Hitze gebracht es wird daher Zeit an die
Bepflanzung der Blumenkäſten für den Balkonwett
bewerb und an die Inſtandſetzung der zur Verſchöne
rung des Straßenbildes dienenden Vorgärten zu denken
Das Rathaus und die Goldene Kugel ſind ſchon mit
gutem Beiſpiel vorangegangen Die Teilnahme an dem

vom Verſchönerungsverein gemeinſam mit dem
Gartenbauverein veranſtalteten Wettbewerb ſteht jeder
mann frei bewertet werden aber nur ſolche Aus
ſchmückungen die bis zum 22 Juni dem Beginn der
Halliſchen Woche bei Gartendirektor Berckling Galgen
berg 2 angemeldet ſind

Das Preisrichteramt haben übernommen die Herren
Gartendirektor Berckling Gärtnereibeſitzer Heidenreich
Hecker Garteninſpektoren Hartmann Meyer Ober
ſekretär Schachtzabel Blumengeſchäftsinhaber Tauch
nitz und Juwelier Tittel Als Preiſe kommen zur Ver
teilung Lobende Anerkennungen Threnpreiſe und
Siegerpreiſe in Geſtalt von wertvollen Pflanzen zu
deren Stiftung ſich die Mitglieder des Gartenbauvereins
und des Verbandes Deutſcher Gartenbaubetriebe Gruppe

Mittlerer Saalkreis bereit erklärt haben

Ein Kachtrag zur Kantate Jubelfeier
für das 400jährige Beſtehen des deutſch evange
liſchen Geſangbuches ſollte der im Stadtſchützen
hauſe veranſtaltete Gemeindeabend für St Ge
orgen ſein P Hellmann wies als Leiterdieſer Veranſtaltung in ſeinen Begrüßungsworten
auf die Berechtigung einer ſolchen Nachfeier hin
da in der Bibliothek des zur Gemeinde gehörigen
Waiſenhauſes eines der wenigen noch vorhande
nen Exemplare des erſten Geſangbuches vom
Jahre 1524 aufbewahrt wird es war in der
Verſammlung ausgelegt da ferner auch das
altehrwürdige Geſangbuch von Freylinghaufen
dem Schwiegerſohn A H Franckes im Waiſen
haus gedruckt worden war und außerdem an die
ſechzehn Kirchenliederdichter zu unſerer Stadt in
Beziehung ſtanden Jn feindurchdachtem Wechſel
verlief der ſtimmungsvolle Abend deſſen geſang
liche und deklamatoriſche Darbietungen ſeltene
Perlen des deutſchen Kirchenliedes um das uns
andere Völker beneiden hervorgeholt hatten der
Kirchenchor Organiſt Richter einigeDamen Herr Edler als Sprecher und Siegecer

bot das feinſinige Bühnenliederſpiel Ein rechtes
Freudenſpiel von Margret Freyhe durch deſſen
wunderſchöne Jnſzenierung Herr Rob Förſter
von unſerm Stadttheater ebenſo ſeine Künſtler
ſchaft bewies wie durch die eigene Darſtellung der
Hauptperſon des Stückes Paul Gerhardts

Verflogener Farbenrauſch
Als Bruno Taut in Magdeburg ſeine ſtädte

baukünſtleriſche Wirkſamkeit damit begann daß
er friſchfröhlich die verräucherten grauen dunklen
Häuſer mit den bunteſten levchtendſten Farben
anſtreichen ließ da ſchlug eine Welle dieſes plöt
lichen Farbenrauſches auch nach Halle Es
ſollte eine Wiedererweckung der Farbenfreude
unſerer mittelalterlichen Altvorderen ſein wenn
man die Häuſer grellrot grün blau anſtrich Da
aber unſere Altvordern kaum noch in der Lage
ſein werden ſich ob dieſer Berufung auf ihre ſich
ganz anders auswirkende Farbenfreude im Gr
berumzudrehen ſo ſind unterirdiſche Merkzeichen
für einen Proteſt gegen die unſern Urvätern zu
geſchriebene Anſtreicherrolle nicht bemerkbar ge
worden

Man durfte alſo auch in Halle ruhig weiter
auſreigen Es war ſchauerlich ſchön Beſonders
auf dem Marktplatze und in deſſen näherer Um
gebung wurde einem ganz grün blau und rot
vor Augen Die in das Volk rauſchenden Papier
geldfluten begünſtigten dieſe Anfälle von Farben
überſchwang Bis plötzlich ein Stillſtand eintrat
Es wurde nicht mehr angeſtrichen

Das Farbenfieber war gebrochen Dafür ſetzte
eine andere Bewegung ein Und der ſtimmen
wir von Herzen zu Auch dieſe Bewegung hat
in der Farhenfreude ihre Begründung Man
bevorzugt nicht mehr grell in die Augen
dringende ſondern fein abgetönte Farben
von adliger Vornehmheit die beruhigend auf
das Auge wirken wie die maleriſche Behandlung
der Nazarener Es iſt etwas Leidenſchaftsloſes
in dieſer ſtillen Farbengebung und doch blicken
uns dieſe Häuſer mit einer gewiſſen Gütigkeit an
wie das über den Stürmen des Lebens zur Ruhe
gekommene Menſchendaſein

So iſt denn dieſe künſtleriſche Betätigung nicht
der Ausdruck unſerer unruhvollen Zeit und
unſerer noch dunklen Zukunft aber doch ein
Zeichen der Verinnerlichung unſeres anſcheinend
aus den Fugen gegangenen Volkscharakters wie
es auf ſittlich religiöſem Gebiete das Hinneigen
zu myſtiſchen Vorſtellungen iſt Und eben damit
nähern wir uns auch baukünſtleriſch weit mehrder Gefühlswelt früherer Jahrhunderte als es
mit den grellfarbigen Anſtrichen unſerer Häuſer

der Fall war bmTragik Vor 1 Jahren hatte ſich ein Schwer
verbrecher ſeiner Verhaftung die wegen großer
Pelzdiebſtähle erfolgte durch die Flucht entzogen
Trotz mehrmaligen Haltrufes war er nich ſtehen
geblieben und ſo mußte er durch einen Schuß
an der Flucht verhindert werden Trotzdem der
Schuß zielſicher ins Bein traf traten Komplika
tionen ein und der Mann verlor beide
Beine und mußte 13 Jahre im Krankenhaus
zubringen Nunmehr wird er ſich noch vor dem
Strafrichter zu verantworten haben Da er wäh
rend der ganzen Zeit als Jnhaftierter galt mag
er vielleicht ohne weitere Strafe wegkommen

Beim Gondeln ertrunken Geſtern abend gegen
11 40 Uhr ertrank beim Gondeln in der Wilden
Saale gegenüber dem Landgeſtüt Kreuz die 27
jährige Arbeiterin Frida Ehle Jhr mit im Kahn
ſitzende Begleiter der ſich durch Schwimmen ret
tete wurde feſtgenommen und in das Polizei
gefängnis eingeliefert da er die erforderliche Vor
ſicht beim Gondeln außer acht gelaſſen hat und
7 e Tod des Mädchens nicht ſchuldlos ſein
ürfte

Nachtlager im Strohdiemen Jn der letzten
Nacht wurden bei einer Sonderſtreife in den zum
Gut Gimritz gehörigen Strohdiemen am Lettiner
Wege 7 männliche Perſonen nächtigend ange
troffen 3 Perſonen wurden feſtgenommen und dem
Polizeigefängnis zugeführt

Zu den bekannteſten Giftpflanzen gehören die
Maiblume Hahnenfußarten Anemonen Garten
mohn Schellkraut Kornrode Mauerpfeffer Efeu
und Kreuzdorn die Früchte davon Schierling
ganze Pflanze Hundspeterſilie Goldregen Trauben und Tollkirſche alle Lupinen Nachtſchatten
Bilſenkraut Stechapfel Tabak Fingerhut Wolfs
milch Aran Waſſerſchwertlilie beide Narziſſen
Einbeere Kaiſerkrone Herbſtzeitloſe Alpenveil
chen Hanf Kellerhals Sumpf Porſt Gnaden
kraut Robinie Namentlich ſind Kinder
zu warnen daß ſie davon nicht Blätter und
Blüten in den Mund nehmen oder gar die
Früchte eſſen
Der Gewerkſchaftsführer Guſtav Hartz der hier
in Halle mehrere Jahre in der Angeſtelltenbewe

die ganze Verſammlung beteiligte ſich daran Und

e ne h e
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gung eine führende Rolle hatte und dann als

Gauvorſteher des D H V nach Bremen ging iſt
dort auf der Liſte der Deutſchnationalen Volks
partei wo er an zweiter Stelle ſtand als Reichs
tagsabgeordneter gewählt 8

eDie Meiſterprüfung im Malerhandwerk
ſtand vor der hieſigen Handwerkskammer Gerhard
Pabſt Händelſtraße 24

Karl Kotthaus Der deutſche Gelehrte und Schrift
ſteller Karl Kotthaus der Begründer der biolo
giſchen Phyſiognomik wird am Diens ag dem 27 Mai
im Saale der Loge zu den drei Degen über das Thema
Geſicht und Charakter in ihrem körperlichen und
ſecliſchen Zuſammenhang ſprechen Die Frage was
ſich hinter dem An litz des Menſchen an dunklen und
edlen Kräften der Seele verbirgt hat ſeit jeher die
Menſchen bewegt Vom tiefſten ſittlichen Ernſte erfüllt
ſtellt Kott haus ſeiner Wiſſenſchaf das höchſte Ziel
Vermittlerin der geiſtigen und ſeeliſchen Annäherung
der Verſtändigung von Menſch zu Menſch zu ſein Seine
durch zahlreiche Lichtbilder und praktiſche Demonſtra
tionen erläuterten Ausführungen werden Eltern und
Pädagogen Männer der Wiſſenſchaft und des prak
tiſchen Lebens überhaupt jeden Menſchenkenner und
Menſchenfreund aufs nachhaltigſte anregen Näheres
ſiehe Anzeigen Karten zu 3 2 und 1 M bei Hothan

Franz Schreker deſſen Oper Jrrelohe vor einigen
Wochen in Köln mit aufſehenerregendem Erfolg zur
Uraufführung gelangte ſpricht am 31 Mai abends
8 Uhr in einer Veranſtaltung des Hilfswerks für Muſik
wiſſenſchaft in der Aula der Univerſität über Meine
Jugend und Entwicklungsjahre und lieſt den Roten
Tod Der rote Tod Operndichtung in 1 Akt frei
nach E A Poe unkomponiert Frau Marie Schreker
wird Lieder des Komponiſten ſingen

Philharmonie Zur Erſtaufführung von Mahlers
Fünfter Symphonie einem 156 Stunden dauernden
fünfſätzigen Werk ſind die Proben im Gange Außer
dem Stadtthealerorcheſter iſt der größte Teil des Witte
kindorcheſters verpflichtet worden ſo daß ein Orcheſter
von 80 Künſtlern für dieſe Monumentalſymphonie mit
der die diesjährigen Abonnementskonzerte abſchließen
zur Verfügung ſteht

Volksbühne Die Karteninhaber für die Theater
gemeinde E die nicht durch Karte benachrichtigt ſind
werden darauf aufmerkſam gemacht daß der Spiel
tag E Hölliſch Gold und Der Herr Kapellmeiſter
am Sonnabend dem 31 Mai ſtattfindet Die Karten
ausgabe für Suſanna 3 Juni und pParſifal
2 Jult hat begonnen

Der Beamten Orcheſter Verein der s ſich zum Ziel
geſetzt hat neben Wohltäligkeitsveranſtaltungen zu er
ſchwinglichen Preiſen der Bürgerſchaft gute volkstüm
liche Muſik zu bieten gibt ſein erſtes großes Sommer
konzert am Freitag abends 8 Uhr in Bad Wittekind
und zwar iſt es als Deutſcher Abend gedacht

Das Kanumädel Der Film Das Kanwmädel der in anderen Großſtädten mit leb
haftem Jntereſſe und Beifall aufgenommen
wurde wird erſtmalig auch in unſerer Stadt am
Sonnabend 24 Mai abends 8 Uhr im Feſtſaale
des Halleſchen Rudervereins Böllberg vorge
führt Wer ſich einen genußreichen Abend ver
ſchaffen will ſehe ſich dieſen Film an Beſonders
eingeladen ſind alle Sportkameraden der be
freundeten Ruder und Kanuvereine die Das
Kanumädel noch nicht kennengelernt haben

Konzerte auf dem Weinberg Jm Reſtaurant Wein
berg fanden geſtern zwei große Konzerte der Kapelle
Steuer ſtatt die ein auserleſenes Programm aufgeſtellt
hatte Auch die ſo beliebten Fanfarenmärſche brachte
die Kapelle zum Vortrag Das erſte Konzert war in
ſeinem Beſuch von unſicherem Wetter beeinflußt Das
Abendkonzert wo auch ein prächtiges Feuerwerk ge
boten wurde füllte den großen Garten bis auf den
letzten Platz Die Einrichtung dieſer Konzerte iſt be
ſonders zu begrüßen Das Reſtaurant mit ſeinem
großen obſtbaumbeſtandenen Garten iſt idylliſch gelegen
und verdient alle Beachtung Wohl ſelten findet man
in einer Großſtadt unmiltelbar vor den Toren ein ſo
ſchönes Plätzchen Für gute Küche und kühlen Keller
mit allem Trank den das Herz begehrt hat der Wirt
geſorgt Konzerte finden ſtatt Montags von 4 bis 8
Mittwochs von 4 bis 6 und Sonntags von 7 bis
9 Uhr Frühkonzert 316 bis 616 und 7 bis 9 Uhr
abends Die geſtrigen Konzerte der ausgezeichneten
Kapelle unter ihrem beliebten Dirigenten fanden leb
hafleſten Beifall

Ein Filmereignis in Halle Wie wir erfahren wird
ab Freitag 23 Mai d in den U T Lichtſpielen Alte Promenade 11a der weltberühmte Film
des ſchwediſchen Regiſſeurs Mauritz Stiller Die
Herrenhofſage zur Vorführung gelangen Der
Stoff dieſes Filmes iſt nach der bekannten Novelle
der Selma Lagerlöf bearbeitet die in bezug auf Regie
und Darſtellungskunſt ihre Herſteller vor ſchwerſte Auf
gaben ſtellte welche als in geradezu meiſterhafter Weiſe
gelöſt betrachtet werden können Bei der Herſtellung
dieſes ſchwediſchen Großfilmwerkes ſind von dem Re
giſſeur Mauritz Stiller erſtmalig im Film rieſige
Renntierherden verwandt worden Hoch hinauf
nach Nordland zog Mauritz Stiller wo der Schnee noch
länger liegen bleibt als im Süden der Stockholmer
Provinzen Er und ſeine tapfere Künſtlerſchar ſetzten
ſich monatelang den ſchwerſten Gefahren und Winter
ſtürmen aus um dieſes Meiſterwerk zu ſchaffen Einar
Hannſon wurde hier von einem durchgehenden Renntier
kilometerweit über die Eisflächen des Nordlandes
geſchleift ohne ſich losmachen zu können und ſtürzte
nachdem das Seil des Tieres riß einige Meter tief in
eine Felſenſpalte aus der ihn ſeine Freunde und
Mitarbeiter nur mit größter Lebensgefahr retten
konnten

Walhalla Lichtspiel Theater
bringt ab morgen Freltag den 23 Mal

2 Riesen Sensations Filmwerkel
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Gewährung von Zuſatzrenten an Witwen
mit Witwenrente von 30 50 und 60 v H

Laut Geſetz zur Abänderung des Reichsver
ſorgungsgeſetzes und anderer Verſorgungsgeſetze
vom 22 Juni 1923 8 874 Zuſatzrente betr
erhalten Witwen die eine Witwenrente von 30
v H des gefallenen Ehegatten beziehen keine
Zuſatzrente Jn den Erlaſſen des Reichsarbeits
miniſteriums vom 19 Januar 30 Januar und
29 März 1923 wird noch folgendes bemerkt

Es iſt hier und da die Meinung aufgetaucht
daß jede Witwe auch wenn ſie geſund und voll
erwerbsfähig iſt lediglich deshalb weil ſie das
45 oder 50 Lebensjahr vollendet hat und infolge
deſſen nach S 37 Abſ 2 und 3 neue Faſſung
Reichsverſorgungsgeſetz 30 50 oder 60 v H der
Vollrente bezieht ohne weiteres Anſpruch auf
Zuſatzrente habe ſofern die Einkommensgrenzen
des S 90 nicht überſchritten ſind Dieſe Witwen
können ſolange ſie noch in der Lage ſind einen
Beruf auszuüben die Zuſatzrente Teuerungszu
ſchuß nicht erhalten wenn ſie die Uebernahme
einer ihnen nachgewieſenen geeigneten Arbeit
ablehnen oder ihren Arbeitsplatz wiederholt ohne
berechtigten Grund verloren haben lediglich bei
Witwen die für Kinder ſorgen iſt auf die ihnen

egenden häuslichen Pflichten Rückſicht zu
nehmen

Die Einkommensgrenzen des S 90 Reichsver
ſorgungsgeſetz ſollen verhindern daß Verſor
gungsberechtigte die noch in der Lage ſind ſich
durch Verwertung ihrer Arbeitskraft ein ent
ſprechendes Einkommen zu verſchaffen die Zuſatz
rente erhalten Erwerbsfähige Witwen mit 30
v H der Vollrente kommen überhaupt nicht in
r Solche Witwen können nur ausnahms
weiſe im Wege des Härteausgleichs Zuſatzrente
erhalten wenn ſie trotz eigenen Bemühens undtrotz der Mitwirkung der Fürſorgeſtelle eine regel
mäßige Exrwerbstätigkeit bisher nicht aufnehmen
konten Jſt eine ſolche regelmäßige Erwerbs
tätigkeit einmal aufgenommen ſo kann Zuſatz
rente nicht mehr gewährt werden auch wenn
ſolche Witwen infolge Arbeitsmangels entlaſſen
worden ſind

Landesverband Hauehprs der Deutſchen Volks
partei

Sonnabend den 24 Mai 11 Uhr vorm Sitzung
des erweiterten Geſchäftsführenden Ausſchuſſes im Haus
der Deutſchen Volkspartei Gr Steinſtr 37

2 Uhr nachmittags Delegiertenver ſammlung im
rsoternho Halle Magdeburger Str 65 oberer

Saal
Das Erſcheinen ſämtlicher Landesverband Vorftands

mitglieder und Delegierten zur Delegiertenverſammlung
iſt unbedingt erforderlich Neuwahlen Vortrag des
Reichstagsabgeordneten Dr Cremer

Vereine Vorkräge Verſammlungen
Stahlhelm Bezirk Südweſt Möglichſt vollzählige

Teilnahme am Deutſchen Tag in Nietleben am Sonn
tag dem 25 Mai nachmitags 7 Uhr Abmarſch
2 Uhr nachmittags vom Moritzzwinger Teilnehmer
anderer Bezirke ſchließen Fch am Hettſtedter Bahnhof an

Donners ag den 5 Juni abends 8 Uhr Monats
verſammlung im Hofjäger Lindenſtraße

Heute Donnerstag abends 8 Uhr Mitgliederver
ſammlung im großen Thaliaſaal Das Erſcheinen aller
Mitglieder iſt wegen wichtiger Bekanntmachungen not
wendig

Deutſcher Oſtbund Ortsgruppe Halle Am Sonntag
nachmittags 4 Uhr feiert die Ortsgruppe Halle die
vierte Wiederkehr ihres Gründungs ages im Hofjäger
Jm Mittelpunkte der Veranſtaltung werden die Vor
träge des Präſidenten des Deutſchen Oſtbundes Ge
heimrat Tilly früher Landrat in Poſen und des ge
ſchäftsführenden Direktors Verlagsdirektor
früher Chefredakteur des Poſener Tageblattes ſtehen

u a wird die anzuſtrebende Wiederaufnahme des Ent
ſchädigungsverfahrens beſprochen

Der Kreiskriegerverband macht auf die Vor
ſtellungen des vaterländiſchen Schauſpiels Tau
roggen des Kriegervereins Alemanniag am 3
und 5 Juni abends 8 Uhr in den Thaliaſälen
zugunſten der Kriegerwaiſen Altveteranen und
Kriegshinterbliebenen aufmerkſam Die Vereine
wollen umgehend die Zahl der gewünſchten Karten
bei Kamerad Bayer hier Ernſt Moritz Arndt
Straße 1 II angeben da ſonſt anderweitig über
die Karten verfügt wird

Kaufm Verein e V Jn der 62 ordentlichen
Mitgliederverſammlung welche am nächſten Mon
tag 26 d M in den Vereinsräumen ſtattfindet
wird ſich nach Erledigung der geſchäftsmäßig zu
erledigenden Punkte der Vortrag des Herr
Aſſeſſor Hennicke über Die wirtſchaftlichen Ent
wicklungsmöglichkeiten der Stadt Halle an
ſchließen Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder
iſt hierzu erwünſcht

Eigentum Verlag u Druck Otto Hendel Geſellſchaft
m b Halle a d S Verantwortlich für den re
daktionellen Teil Dr Gottfried Herrmann Halle a
für den Anzeigenteil Curt Gebhardt Halle a d S
Sprechſtunde der Schriftleitung Wochentäglich nur von
9 bis 10 Uhr Für Aufbewahrung unverlangter

Manuſkripte wird keinerlei Gewähr übernommen

Fernruf 1224

PRISCILLA DEAN die amerikanische temperamentvolle Schönbeit spielt die Hauptrolle in äem grossen Bergwerksfilm 6 AKte

Im flammenden Schacht
Die Münchener Zeſtung schreibt anlässlich der Presse Uraufführung Wer aber diese Künstlerin mit dem wundersamen echt weiblich rätselvollen Augen je gesehen wird Sehnsucht
empfinden sie wieder zu sehen Darin spielt Priscilla Dean die Hauptrolle und schon darum mag man dringend wünschen dass das Werk möglichst bald im Spielplan der Theater
erscheint Wenn es Filme gibt die durch ihren Stoff ihre Umwelt ihre VWeichheit ihren Glanz und Schimmer dem Darsteller schmeicheln 30 gilt das nicht von diesem Werk dem einzig
die Deon die innere Leuchtkreft gibt
Vorführung 20 30 50 Uhr technische Glanzleistung

Von ihrem Wesen aus strömt seelische Glut in das Werk über Packend gestaltet ist dige Sensation des brennenden Schachts eine
Vortührung 20 30 50 Vnhr

Der Timcdesr ar im Zirkus BuffalIo
Beginn Sonntags 3 Uhr Werklegs 15 Uhr Sensationsfilm in 4 atemraubendan Akten Vorführung 20 10 Uhr Beginn Sonntags 3 Uhr Werktags 15 Uhr
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